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50. XIII. Abschnitt - Einbindung der AbsolventInnen der Medizinischen Universität Wien 
                                   (ALUMNI) 
 
Der Senat der Medizinischen Universität Wien hat in seiner Sitzung vom 20. Oktober 2006 folgenden 
Satzungsteil gem. § 19 Abs. 2 Z 9 UG 2002 beschlossen: 
 

XIII. Abschnitt 
 

Einbindung der AbsolventInnen der Medizinischen Universität Wien (ALUMNI) 
 

Präambel 
 
Der Aufbau einer „lebenslangen“, institutionalisierten Beziehung zu ihren ehemaligen Studierenden 
gehört nicht nur zu den gesetzlich determinierten Aufgaben (§ 3 Z 10 Universitätsgesetz 2002) der 
Medizinischen Universität Wien, sondern stellt eine wichtige Herausforderung für ihre zukünftige 
Entwicklung dar. Die AbsolventInnen der Medizinischen Universität Wien haben eine 
hochqualifizierte akademische Ausbildung beendet und sind dadurch Multiplikatoren und Image-
Träger. Sie verfügen über Kontakte, Erfahrungen und ein Wissen, das sie im Rahmen eines Alumni-
Netzwerks ihren KollegInnen und ihrer Universität zur Verfügung stellen können. Das Ziel der 
Alumni-Arbeit der Medizinischen Universität Wien ist es, die Kontakte der AbsolventInnen 
untereinander und zu den Angehörigen der Universität zu stärken, um durch einen wechselseitigen 
Austausch von Gedanken und Erfahrungen sowohl die berufliche (Weiter-)entwicklung der 
AbsolventInnen als auch die Leistungen der Medizinischen Universität Wien in Forschung, Lehre und 
Patientenbetreuung und damit ihren Ruf zu fördern. 
 

Organisation 
 
§ 1. Die Medizinische Universität Wien gründet zur Wahrnehmung ihrer Aufgabe der Pflege der 
Kontakte zu ihren AbsolventInnen (§ 3 Z 10 UG 2002) einen Verein („Alumni-Club“). Der Alumni 
Club wird durch ein Proponentenkomitee gegründet, das vom Rektorat auf Vorschlag des Senats 
bestellt wird. Das Proponentenkomitee setzt sich aus namhaften Angehörigen der Universität aus den 
Bereichen der klinischen und theoretischen Medizin sowie Funktionsträgern der Medizinischen 
Universität Wien zusammen. Es erarbeitet die Satzung des Vereins und veranlasst die Bestellung der 
ersten Vereinsorgane. 
 

Aufgaben 
 
§ 2. Der Alumni-Club hat insbesondere folgende Aufgaben: 

1. Errichtung einer AbsolventInnen-Datenbank, 
2. Etablierung eines Community Denkens unter allen AbsolventInnen, 
3. Aufbau eines nationalen und internationalen Netzwerks, das die Medizinische Universität 

Wien bei ihren Aufgaben unterstützt, 
4. Förderung der medizinischen Wissenschaft und Praxis durch die Aufrechterhaltung der 

Verbindung zwischen Universität und ihren AbsolventInnen, 
5. Förderung des Informations- und Erfahrungsaustausches zwischen den AbsolventInnen und 

der Universität und den AbsolventInnen untereinander sowie des Wissenstransfers, 
6. Organisation von identitätsstiftenden Veranstaltungen, 
7. Organisation von Weiterbildungsaktivitäten, 
8. Erarbeitung spezieller Angebote für Club-Mitglieder.  
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§ 3. Der Verein erfüllt seine Aufgaben gemäß § 2 in enger Kooperation und Abstimmung mit den 
zuständigen Einrichtungen der Medizinischen Universität Wien sowie den Landes-Ärztekammern und 
Landes Zahnärztekammern. 
 
 
51. Novellierung IX. Abschnitt – Richtlinien für akademische Ehrungen 
 
Der Senat der Medizinischen Universität Wien hat in seiner Sitzung vom 30.3.2007 folgende 
Satzungsnovellierung beschlossen: 
 
§ 3 des IX. Abschnitts - Richtlinien für akademische Ehrungen - der Satzung der Medizinischen 
Universität Wien wird wie folgt geändert:  
 
Nach „hervorragende Verdienste erworben haben“ wird die Wortfolge eingefügt: “sowie an 
Personen, die einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung von Forschung und Lehre an der 
Medizinischen Universität Wien geleistet haben,“.... 
 
 

Der Vorsitzende des Senats 
Arnold Pollak 
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